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VI Von Alexandria nach Jeruſalem

der Aftita ſt d Bord der Auguſta Viktoria 8 März
eber Afrika ſind die Akten geſchloſſen Zwar liegt mir die Cheops

Pyramide noch in allen Gliedern und den Wuüſtendurſt habe ich et
noch nicht ganz weggetrunken Aber ſo was giebt ſich mit der Zeit

Nun hinauf gen Jeruſalem
ebenſo eigenartige LandſtraßeEin eigenartiges Bewußtſein und eine

Gleich hinter Jaffa blicken mächtige goldig herangereifte Orangenhaine
in meinen Wagen düſtern palmenumſtandene Grabmälerkuppeln am
Wege zieht ſich manch ſonnenheißes in Langeweile erſtickendes
Trümmerdorf die Anhöhe hinauf Dazu habe ich noch Ausſicht auf
den Buckel meines arabiſchen Kutſchers Salim und auf den Rücken
ſeiner drei feurigen Pferde muthig als wollten ſie Jeruſalem im
Sturm nehmen Ringsum dufter s wie in einer Südfruchthandlung

In meinem Wagen ſitzt ein echter Spreeathener Er vertritt das
humoriſtiſche Element der Geſellſchaft Zuerſt kontrollirt er ob ſich
die landſchaftlichen Sehenswürdigkeiten ſo vorfinden wie ſie im Bädeker
verzeichnet ſind Dann unterhält er ſich mit einem halben Wort
arabiſch und einem Wörterhuch von Mienen und Zeichenſprache mit
dem Kutſcher Zum Todilachen Was wollt Jhr Einen richtigen
Berliner verſteht man in der ganzen Welt Nun winkt er einer vor
üherziehenden Kameel Karawane den türkiſchen Gruß zu und lacht eine
Eſelheerde an

Die Landſtraße ſteigt aufs Gebirge Juda hinauf Gigantiſche Fels
trümmer tief hinabgreifende Thäler manchmal ein weltentlegenes
Dörfchen mit einem Vierteldutzend von Häuſern Kaum daß in das
Geſtein ein paar Blümchen Wurzel ſchlagen

Wer herzerfaſſende Einſamkeit lernen will und Trotz von dem Ge
felſe der mag hier hernmſteigen Wer einen großen Schmerz in die
Vergeſſenheit zu tragen hat findet hier den rechten Platz Oede und
Verlaſſenheit Arm in Arm allüberall

Nach achtſtündiger Fahrt auf der Höhe Weit da unten Jeru
falem Ich blicke hinab in eine Welt hiſtoriſcher Erinnerungen blicke
zugleich hinab in jene ſonnenbeglänzte Jugendzeit wo die Schulweis
et d Erinnerungen thanufriſch erhielt Tiefe Erregung durchquillt
ie Seele

Als ich mein Jeruſalemer Hotel erreiche iſt es Nacht Schlafe
wer ſchlafen kann Jch mag es nicht Mich lockt ein nächtiger Spazier
gang durch die einſamen Straßen Das widerliche Handeln Feilſchen
Kellnern Betteln die ganze Tempelſchänderei welche das moderne
Jeruſalem verunſtaltet entſchlummert Oder wie von der Nacht
hinausgefegt Was übrig bleibt iſt mein Jeruſalem jene altehr
würdige Stadt von welcher jetzt in meiner Phantaſie die moderne
gleich Couliſſenwerk abfällt

Mondſcheinübergoſſen dämmern hier die Steinmaſſen der Davids
burg empor Mir iſt als ſehe ich den König wie er in Sonnen
beleuchtung von hoher Zinne herab nach der ſchönen Bathſeba blickt
O dieſes Weib Dieſes Weih

Andere Zeiten andere Geſtalten
Nun ſtehe ich auf der Via Doloroſa

Eine düſtere Gruppe wallt daher Ein Mann verklärten Antlitzes
mit dem Kreuz auf dem Rücken Vor neben und hinter ihm die
wilde gaffende lärmende fanatiſche tolle Menge Ein Leidensbild
das alle Adern erſtarren macht Er bricht zuſammen unter der Wucht
des Kreuzes an dem Sänlenſtumpf den jetzt mein Fuß berührt Vor
mir der Palaſt des Pilatus Ein Schwippbogen ſpannt ſich nach der
nächſten Mauer herüber Jch trete hindurch und ſehe in klarem ſüd
lichem Mondſchein den Oelberg Den Oelberg Jetzt nichts

davonEine Patrouille ſchlaftrunkener türkiſcher Soldaten ſchlottert daher
Jn der Mauerniſche liegen zuſammengeknäult ſchlafende Beduinen
daneben herrenloſe Hunde Jeruſalem ruht Keine Kanone würde es
wecken Herrlichſte Todtenſtille

O was für Stimmungen bei ſolch einem feierlich einſamen Nacht
bummel das Herz durchfluthen Jetzt ja jetzt iſt die ganze Stadt für
mich das heilige Grab in dem eine gewaltige Entwickelungsperiode der
Menſchheit ſchlummert

Auch die Begeiſterung ermüdet Mir iſt als wittere ich Morgen
grauen Jch gehe nach Hauſe und träume von eingeſtürzten Tempeln
von hinabgeglühten Geſtirnen von einem großen Vergeſſen

Wer zum erſten Mal in Jeruſalem übernachtet den braucht die
Morgenſonne nicht zu wecken Schon in aller Frühe bin ich wieder
auf den Strümpfen

Ach daß meine leuchtende Viſion ſo bald ſchwinden muß
Das Jeruſalem von geſtern Abend heute enttäuſcht es mich

bitter Je mehr ich es bei Tageslicht kennen lerne die ganze Stadt
iſt bereits auf den Beinen und alle Beine ſind auſ der Straße
um ſo mehr zeigt es ſich mir als ein widerliches Labyrinth Und die
Bewohnerſchaft Wenn neun Zehntel dieſer braven Leute aus den
Mauern hinausgefegt und zum regelmäßigen Verkehr mit Waſſer und
Seife gezwungen würden könnte die Geſchichte vielleicht gehen So
aber erblickt das Auge die üppigſten Pflanzungen aller Schmutzarten
durchgellt das Ohr der ſchrillſte Höllenlärm riecht die Naſe alle
Gerüche dieſer verteufelten Hexenküche

Ja leider das moderne Jeruſalem iſt ein chaotiſch aſiatiſches
Lager die Copie eines Ameiſenhaufens in dem alle Nationalitäten und
alle Religionen wimmeln der Tummelplatz tollſter Verwirrungen

Und doch die Glücklichen
Ich will eine einheimiſche Zeitung kaufen Jeruſalem hat keine

Zeitungen Jch frage nach einem Theater Jeruſalem hat kein
Theater Jch erkundige mich nach ſonſt einem Vergnügungsort

Jeruſalem hat keinen Vergnügungsort Jch will wenigſtens
einen Briefkaſten ſehen Jeruſalem hat keine Briefkaſten

So gelange ich vor die Stadt
Jm Sonnenbrand gehe ich den Oelberg hinauf Der Pfad an

Gethſemane vorüber ſteigt trotzig durch Geröll Verfallene Gräber
den ganzen Hügel hinaufziehend begleiten mich Wenn mir ſonſt leicht
ein frohlauniges Wort von den Lippen ſpringt hier iſt der Mund
geſchloſſen Endlich in unbeſchreiblicher Stimmung oben bei den
Olivenbäumen und der Himmelfahrtskirche Von rechts hinten ſtarren
die Einöden des Gebirges Juda herüber Unten in Sonnengluth die
hochummauert Stabr Links weit in der Ferne der blauende Spiegel

des Todten Hteeres u uLange weile ich nicht auf dieſer geweihten Höhe Der Südwind
trägt Glockengelänte herüber Glockengeläute der Grabeskirche
jenem großartigen Bau welcher ſich auf derſelben Stelle erheben ſoll
wo Chriſtus gekreuzigt wurde Nach einer halben Stunde durch
ſchreite ich das mächtige Portal Gewaltige Pfeiler gigantiſche Bogen
Galerien Tribunen koloſſale Säulen buntbemalte Fenſter durch welche
ein Strom von Licht hereinfunkelt bannen im Nu meine Aufmerkſam
keit Aber nur einen Augenblick Denn um mich das tollſte Jahr
marktsgedränge das tollſte Lärmen das tollſte Schieben und Stoßen
Mein Gott bin ich wirklich in einer Kirche Freilich Soeben wallt
eine feierliche Prozeſſion daher Platz Platz Die lärmende
Menge wird noch mehr zuſammengepfercht Griechiſch katholiſche Prieſter
erſcheinen in großem Gepränge Lichter tragend ſingend würdevoll
Goldſtrotzende Talare langherabwallende weiße Bärte hochaufragende
Baretts Das Gedränge wird immer dichter O Luft
Der Patriarch ſchreitet daher auf dem Haupt eine hohe goldene
diamantenüberſäte Krone in der einen Hand das edelſteinblitzende
Scepter in der anderen ein Chriſtusbild Schöne Frauen Greiſe
Kinder drängen ſich zum Handkuß herbei

Bisher habe ich der anſtürmenden Menſchenwoge Sta
Jetzt ſchwemmt ſie mich unbarmherzig von dannen Mehr getragen
werde ich als geſchoben Ich gebe einem rothuniformirtert mit mächtigem
Stock verſehenen Tempeidiener das verheißungsvolle Zeichen des Trink
geldes Mit kräftigen Armen entreißt er mich dem Strudel ſteuert
u in das Fahrwaſſer re und ſchützt mich durch ſeine

egleitung vor weiteren FährlichkeitenWie Nte chif Pogeinen iſt zu Ende Die Armenier
kommen an die Reihe Inzwiſchen entbrennt dort hinten in der prunk
vollen Kapelle ein heftiger Stren zwiſchen verſchiedenen Religionen und
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Konfeſſionen Augen glühen Meinungen platzen aufeinander Die
Fäuſte werden es auch gleich thun Rechtzeitig treten türkiſche Tempelſoldaten auf und ſtiften Ruhe Bei ſolchem Religionstrubel erſcheint
Ka die Grabeskirche wie ein ſchönes Gedicht entſtellt von häßlichen
J exen 777F

Jch ſchlüpfe durch eine niedrige Pforte und ſtehe in lichtdurch
flutheter kleiner Kapelle vor dem heiligen Grab ſelbſt Da unter
dieſer mächtigen Marmorplatte ſoll Chriſtus geruht haben Neben
mir in frommer Jnbrunſt drei Frauen welche hochgerötheten Ant

en in tiefſter Erregung den Stein küſſen küſſen und wieder
üſſen

Glücklich athme ich auf als ich wieder im Freien bin Ein Schwarm
graubärtiger Juden begegnet mir echte Typen für Nathan den
Weiſen Wie wenn Einer von ihnen die Geſchichte von den drei
Ringen erzählte

Jetzt nach der Klagemauer jenem randioſen Ueberbleibſel des
Salomon ſchen Prachttempels Vor mir einige hundert zerlumpte
Geſtalten Juden Männer und Frauen Die Hände umklammern
die Marmorblöcke Die Stirnen ſchlagen gegen die kalte Steinfläche
Die Lippen wehklagen ſtöhnen und wimmern über den Fall Jeruſalems
Ein Schmerz der jedes Auge ſtarr jeden kritiſchen Mund ſtumm macht
Jſt die Klagemauer für dieſe Armen der letzte Stern des Schiffers
die letzte Rettungsſtange welche der Ertrinkende erfaßt Trotz der
tiefſten Klage die Steine bleiben hart der Jeruſalemer Himmel
blaut weiter die Juden weinen fort

Jm Uebrigen immer dasſelbe Leitmotiv Schmutz klingt es
durch alle Straßen Verfall predigen alle Paläſte Ruine heißt
das ganze moderne Jeruſalem mit ſeiner Umgebung Auch mein Beſuch
der architektoniſch ſo großartigen Omar Moſchee mein Ausflug nach
dem anmuthigen Bethlehem wo in der Marienkirche ein von Millionen
geküßter goldener Stern am Boden die Stelle bezeichnet wo Chriſtus
geboren wurde vermögen jenen Eindruck nicht zu mildern

Es iſt Nachts elf Uhr als mein Wagen zum Jaffathor hinausrollt
Erſt leichenfarbiges Dämmerdunkel dann filberglitzernder Sternen
himmel die Felszacken des Gebirges Juda ſcharf vom Horizont ab
zeichnend

O dieſe wunderſam herrliche Fahrt in wunderſam herrlicher Nachi
landſchaft Des Morgens erreiche ich Jaffa

Als unſere Auguſta Viktoria von dannen zieht und das Abend
roth mehr und mehr die ſinkende Küſte Paläſtina s vergoldet denke
ich auf dem Verdeck ſitzend immer und immer an mein Jeruſalem
das ich nie wiederſehen werde Jetzt erſcheint es mir wie eine

majeſtätiſche Sonne die über einer Schmutzlache untergeht

Ein Rechenkünſtler
Der Rechenkünſtler Jakob Jnaudi über den wir kürzlich ſchon

einige Mittheilungen machten erregt durch ſeine ans Wunderbare
grenzenden Leiſtungen fortgeſetzt in Paris das größte Aufſehen Die
zahlreichen Berichte der Tagesblätter beſchränken ſich freilich auf die
Wiedergabe ſiets neuer Proben dieſer Leiſtungen ohne weiter in die
Sache einzudringen Nebhen dieſen bkoßen Reporterberichten iſt es daher
intereſſant die Ausführungen eines Fachmannes wie C Flammarion
zu hören um ſo mehr da derſelbe den heute 24 Jahre alten Rechen
künſtler ſeit deſſen Jugend kennt und mit ihm eine Reihe von Prü
ſungen veranſtaltet hat welche die Art und Weiſe wie derſelbe beim
Rechnen verfährt klar legen Die Behauptungen einiger Berichterſtatter
Jnaudi würde nächſtens verrückt werden iſt lächerlich er erfreut ſich
guter Geſundheit und eines klaren Kopfes auch verbringt er nicht wie
ſo viele Ganz und Halbgenies die Nächte im Wirthshaus und wird
deshalb wahrſcheinlich die normale Lebensdauer erreichen Jm übrigen
hat er eine rauhe Lehrzeit durchgemacht und war in ſeiner Jugend als
Hirtenjunge mehr an Prügel als an Zärtlichkeit gewöhnt Mit ſieben
Jahren ging er in die Welt ſein Glück zu verſuchen ein Murmelthier
auf dem Arm das er in den Dörfern tanzen ließ Seine Freude
war die Bäume an der Landſtraße und in den Dörfern die Häufer
die Thüren und die Fenſter zu zählen zu zählen was ſich nur zählen
ließ Zu Beéziers wo grade Markt gehalten wurde traf er im Wirths

haus einen Roßkamm der am Tiſche ſaß und mit dem Zuſammen
zählen ſeines eingenommenen Geldes nicht fertig werden konnte Das
boshafte Lächeln des Marmotteträgers machte den Handelsmann auf
merkſam Soll ich die Rechnung machen ſagte der Knabe All
gemeines Erſtaunen man ſammelt ſich um den Tiſch Junge
meinte der Händler wenn du dich über mich luſtig machſt giebt s
Hiebe wenn du aber richtig rechneſt 10 Sous Jn weniger als einer
Minute war die Rechnung gemacht unter allgemeinem Beifall der ſich
auch in einem kleinen Regen von Sonsſtücken in die Mütze des Jungen
ausdrückte Das war der erſte Ertrag den ihm ſein Zählgenie ein
brachte und nun wurde er auf letzteres erſt aufmerkſam Von Stadt
zu Stadti von Café zu Café vilgernd kam er endlich nach Paris wo
ſeine Leiſtungen mit dem Aufſehen wuchſen welches er erregte Dabei
konnte Jnaudi weder lefen noch ſchreiben und war nicht im Stande
mit der Feder die kleinſte Addition auszuführen aber faſt augenblicklich
rechnete er im Kopf aus wie viel Minuten ſeit Chriſti Geburt bis zu
einem beliebigen Tage verfloſſen ſeien Während er von andern Dingen
ſprach und ſich amüſirte löſte er im Kopf die Aufgabe aus einer
zwölfſtelligen Zahl die Quadratwurzel zu ziehen in zwei oder drei
Minuten Noch viel ſpäter hatte er keine Ahnnng davon was eine
Kubikwurzel iſt und als ihm der Ausdruck erklärt worden war
meinte er infolge eines Mißverſtändniſſes der Ausdruck laute Publik

wurzel löſte aber die geſtellte Aufgabe ſogleich richtig Der Pariſer
Akademie erklärte Jnaudi er könne zugleich rechnen und ſich unter
halten auch zwei Rechnungen gleichzeitig im Kopf ausführen Man
machte die Probe Der Mathematiker Poincaré ſtellte ihm die
Aufgabe die Zahl 4800 ins Quadrat zu erheben um 1 zu ver
mindern und durch 6 zu theilen gleichzeitig fragte der Akade
miker Bertrand welcher Wochentag am 11 März 1822 geweſen
ſei Augenblicklich antwortete Jnaudi ein Montag dann gab er auch
die Zahl der ſeit jenem Tage verfloſſenen Stunden Minuten und
Sekunden an und ebenſo nannte er die Ziffer welche die Löſung der
von Poinearé geſtellten Aufgabe verlangt Das iſt eine ftaunen
erregende Leiſtung wenn auch die Angabe des Wochentages eines
früheren Jahres was Herr Bertrand nicht zu wiſſen ſcheint auf
einem Kniffe beruht der nur die Kenniniß von einigen Ziffern ver
langt Herr Flammarion hat in ſeiner Wohnung mit Jnaudi erperi
mentirt und die Art und Weiſe wie dieſer im Kopf rechnet feſtgeſtellt
Er richtete an ihn die Frage die beiden Zahlen 869 und 427 mitein
ander zu multipliziren Genau 6 Sekunden darauf nannte Jnaudi die
Zahl 371063 Sein Verfahren war nach Flammarion folgendes Er
multiplizirt im Kopfe 800 400 320 000 dann 800 27 21600
60 400 24 000 60 27 1620 9 400 3600 9 27 243
addirt dann alle Produkte und erhält das Geſammt Ergebniß Er
multiplizirt ſagt Flammarion mit einer einfachen Ziffer und addirt
nach Erforderniß Sechs Multiplikationen dieſer Art und die Addition
ihrer Produkte erforderten für ihn weniger als 6 Sekunden denn in
der 5 Sekunde ſagte er Jch mache jetzt die Probe auf die Rechnung
Seine Methode hat er niemals geändert ſeine ungeheure Gedächtnißſtärke macht ſich aber nur ausſchließlich in Hahlenperelionen geltend

leſen und ſchreiben kann er kaum und intereſſirt ſich auch nicht dafür
Nechnen iſt dagegen ſeine Leidenſchaft und macht ihm obendrein enormes
Vergnügen Sein Verfahren meint Flammarion ijiſt erklärlich und
eigentlich das einfachſte von allem Jeder z B der etwas in der
Mathematik bewandert iſt wird wenn er nach der Quadratwurzel
aus 147 gefragt wird fofort vor ſeinem Geiſte die Zahl 12 als
Wurzel und 3 als Reſt auftauchen ſehen Der Aſtronom gefragt
wieviel Sekunden das Jahr hat ſieht unmittelbar im Geiſte vor ſich
die beiden Zahlen 86400 und 365,25 Jnaudi hat ähnlich ſeit langer
Zeit im Kopf alle Zahlen welche unaufhörlich in ſeinen Rechnungen
wiederkehren Er hat ſeit 10 Jahren erhebliche Fortſchritte gemacht
und macht wahrſcheinlich heute noch ſolche Das iſt gewiß richtig
erſchöpft aber die Sache nicht Denn bei den langen Additionen und
Subtraktionen die Jnaudi im Kopf ausführt muß er in ſeinem Geiſte
ſämmtliche Ziffern wie auf eine Tafel geſchrieben vor ſich ſehen und
es iſt eben das Merkwürdige daß ex keine dieſer Ziffern vergißt und
vor ſeinem Geiſte jede nach ihrem Stellenwerthe richtig ſteht Er fixirt
ſie offenbar nach Belieben in ſeiner Erinnerung wie wir die Bilder
vergangener Erlebniſſe hervorrufen können Flammarion macht noch

e

darauf aufmerkſam daß Jnaudi eine eigenthümliche Schädelbildung
beſitzt Mitten auf dem Kopfe längs der Verbindungslinie der beiden
Hirnhemiſphären ſieht und fühlt man eine deutliche Furche welche
beide Hemiſphären zu irennen ſcheint und dieſe Furche iſt nur von
einer dünnen Decke überzogen der Schädel iſt dort noch nicht normal
geſchloſſen

Vermiſchtes
Ruſſiſches Unter den Folgen des ruſſiſchen Nothſtandes hat

ſich eine ganz unerwartete und überraſchende Erſcheinung herausgeſtellt

eine Steigerung der Eheſchließungen unter den
Bauern Ein Herr Byſtrenin der in einem Dorfe des Gouverne
ments Sſimbirsk im Auftrage eines Komitee s den Nothleidenden
Unterſtützungen austheilt macht die folgende originelle Mittheilung
Eines Tages erzählt er kam der Bauer Shlannikow zu mir um ſeinen
Theil an den Gaben zu empfangen Laut offizieller Liſte waren in
ſeinem Hauſe drei Perſonen zu verſorgen in der Beſcheinigung aber
die er mir jetzt vorwies waren plötzlich vier Perſonen verzeichnet Jch
fragte ihn was das für ein neues Familienglied ſei und erfuhr daß
er ein achtzehnjähriger Burſche ſich verheirathet habe Wie fragte
ich eben haſt Du geheirathet und bitteſt gleich um Unterſtützung
Jhr habt wohl viel Branntwein zur Hochzeit getrunken Ein
Bischen ein halbes Wredo Zehn Flaſchen Ja warum haſt
Du denn geheirathet Wenn Du keine Mittel haſt ſo hätteſt Du
warten ſollen Ja ſeht die Mädchen ſind jetzt billig
Sonſt muß man bei uns für den Loskauf einer guten Dirne von den
Eltern an die vierzig Rubel mindeſtens zahlen Jetzt aber giebt man
ſie mit Freuden umſonſt fort Und dann auch die Trauung Früher
mußte man dem Pfaffen fünf Rübel dafür zahlen jetzt thut er s aber
für einen bloßen Dank Und ebenſo die Gäſte Es koſtet jetzt viel
tweniger ſie zu bewirthen denn es iſt ein Hungerjahr wo ſoll man s
hernehmen Die Naivetät mit der das vorgebracht wurde war ver
blüffend Der Bauer gab nur die Anſchauungsweiſe des ganzen Dorfes
wieder in dem ſich jeder Familienvater freute wenn er im Hauſe eine
Perſon weniger hatte die Eſſen verlangte

Ein kalendergeſegnetes Ehepaar Frau Kommeerzienrath
Draller pflegt ſeit einigen Jahren wenn ſie einmal um die Herbſt
zeit den Bahnhof ihrer Stadt betritt von dem dort ausſtehenden
Zeitungshändler Preller für ihren Gatten einen neuen Lahrer hinkenden
Boten zu kaufen Sobald der Kalender heraus iſt und die Frau
Kommerzienrath ſich auf dem Bahnhof blicken läßt eilt denn auch
Preller pflichtſchuldigſt auf ſie zu Der neueſte Lahrer Kalender
gnädige Frau ſoeben erſchienen So gings auch in dieſem Herbſt
als die Frau Kommerzienrath zu einer Geſellſchaft in die Nachbarſtadt
reiſen wollte Der neueſte Lahrer gefällig Ja meinetwegen
ſagt ſie hier iſt Geld 50 Pf nicht wahr Ja wohl danke
beſtens Am ſelbigen Nachmittag kommt der Herr Kommerzienraih
auf den Bahnhof um einem Geſchäftsfreund das Geleit zu geben
Kaum iſt der Zug fort ſo ſtürzt Preller auf den Kommerzienrath zu
Herr Kommerzienraih ſoeben iſt der neueſte Lahrer angekommen

Frau Gemahlin kauft jedes Jahr einen bei mir wollen Sie ihn gleich
mitnehmen Gewiß warum nicht Was koſtet er
80 Pf Hier Danke beſtens Als am Abend Herr

und Frau Draller ſich gegenſeitig mit einem Kalender überraſchten
ſagt der Hausherr lachend Du Agnes der Lümmel hat uns über
liſtet aber warte nur Preller Am nächſten Morgen ſitzen Herr und
Frau Draller beim Kaffeetiſch als Preller mit ſeinem Zeitunskorbe
vorbei geht Sofort ſpringt der Kommerzienrath auf Da geht der
Schlinugel und ins Kontor hineinrufend fügt er hinzu Meier laufen
Sie ſchnell einmal hinter Preller her er ſoll einmal hereinkommen
Der Kommis eilt dem Zeitungshändler nach Sie möchten doch einen
Augenblick zum Herrn Kommerzienrath hereinkommen Gewiß
gern ſagt Preller freundlich aber hören Sie ich habe ſo wenig Zeit
ich weiß auch ſchon was er von mir will er kauft nämlich alle Jahre
einen Lahrer Kalender von mir haben Sie wohl 50 Pf bei ſich
Gewiß ſagt der Kommis Ach dann thun Sie mir wohl den Ge

fallen und nehmen den Kalender mit Und in dem Bewußtſein er
füllter Pflicht tritt nun der junge Mann vor das kalendergeſegnete
Ehepaar

An Abraham und Sarah gemahnt die folgende Mittheilung
für deren Richtigkeit wir der Bosniſchen Poſt die Verantwortung
überlaſſen müſſen Jn einer Gemeinde des Kreiſes Sanskimoſt wohnt
der 80 jährige Bosniake Roſto Saſic mit ſeiner Ehegeſponſin welche
gleichfalls nahe den Achtzig iſt Die biederen Leute leben ſeit 52 Jahren
in der denkbar glücklichſten Ehe obgleich ſie bisher keine Nachkommen
ſchaft hatten welche ihren Lebensabend verſchönert hätte Wer beſchreibt
nun das Glück des Ehepaares als ſich dieſer Tage plötzlich der Storch
bei ihnen eingeſtellt hat Frau Riſto Saſic hat einem geſunden Kinde
das Leben geſchenkt und genießt im Alter von nahezu 50 Jahren die
erſten Mutterfreuden Es geſchehen alſo doch noch Wunder auf
dieſer Welt

Fahrplan gültig vom l Oktober 1891
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 6 V b Cöihen Magdeburg 252 52 V v
715 V 1 952 1048 V bis Cöthen 71 724 V 3
Cöthen 11821 V 3 126 N 850 958 1027 V 173
13 313 551 630 N 128 N 8 338 51 N72N 13 893 M 1 1025 N 3 656 858 N 1050 N

en

3 1155 N bis Cöthen 3
Leipzig 22V ,481V ,5 V 6 V Leipzig 52 686 79 V

733 V 3 9 1010 10 3 799 940 1080V 173 1150 110 M 3 1128 V 3 15 N 173
z 55 N 3 523 N 115 N 3 252 414620 77 880 521 62 657 N 395 N 3 1056 N 3 752 828 99 N 7108 M
1140 N 3 1119 NAſchersleben Halberſtadt 7 Aſchersleben Halberſtadt 55

1188 V 3 18 N V v Cönnern 819 103
3 35 600 925 N bis 12 3 455 520 M 8

Halberſtadt 855 NNordhaufen Kaſſel 5 6
b Sangerhauſen 929V 101

V 3 12 8 N bis Eisleben

Nordhauſen Kaſſel 62 V von
Eisleben 6 716 V 83

1 i 129 N v Eisleben25 590 939 N vbis 113 513 729 N vonNordhauſen 1021 N 1 Eisleben 89 N 3 1040 N
1126 N bis Eisleben

Berlin Anhalt 1218 i V Berlin Anhalt 38 455 VP
3 428 V 2 725 722 956 1030 P 8

V 3 1190 140 v 52 1119 V 2 155 529
N 2 534 811 N 3 544 N 3 551 N 3 8g86 M b Bitterfeld 923 M I 1123 N 2

Soraun Guben 79 112 Soran Guben 75

358

10 P
12 N 3 o N 3 1058 1246 78 N 3Nachm 104 NThüringen 3 V 550 67 Thüriugen 342 V 8 422
B 3 737 V 3 1011 V 2 526 V v Merſeburg

105 V 8 112 V
2 1258 210 58 R
5 559 57 13 627 726

nur Wochentags 68 V 852 V
3 1028 18 421 M

531 516 N 2 84 NN 3 bis Merſeburg 920 M 83 829 916 M 3 111
bis Erfurt 1128 N 2 1153 N 3

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 März

Bei Südoſtwind Fortdauer des am Tage mäßig warmen
und trockenen Wetters mit wechſelnder Vewölknng
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Sonnabend
2 7

Seite 10

Zur

Eimsegnmumg
Concordia Palast

Frosser Concert Sanul
Sonittabend den 19 März Abends 8 Uhr

e Nur einmaliger
r Ccmee Wortrag

von Profeſſor Rudolf Valb
über

r Kritiſche Tage Sintkfluth und Eiszeit W
Billets zu 1 Mk numm Balkon 75 Pf zum numm Parterre 50 Pf zum

unnumm Parterre ſind von heute ab bei den Herren Steinbrecher K Jasper
Markt u Geiſtſtr u C H Spierling Ecke Poſt und Leipzigerſtr zu haben

Du billigsten Pabrikpreisen x

2 g Wes
ar Wgeine Rohe t

Zu den in den Monaten März und April
ſtattfindenden Confirmattonen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galauteriewaaren in empfehlende Erinnerung Großarktige Auswahl in ver
goldeten und verſilberten Ohrringen Krenzchen Brochen Armbändern
Halsketten Echte Doublé Schmuckſachen Doubls Ketten von 2 Mk an
Doublé Ohrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen
Echte Corallen Ketten Brochen Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen Echte Grangat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Donblé und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ringe 8 und 14
Karat Echte Doublé6 u Talmi Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl Neu Echte Alumininm Schmuckſachen Brochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher e e

ne a SC I Ritter Leipgigerſtrage 91

Wildhagen sche
Prauen Industrie und Kunstgewerbe Sehmle

Handarbeit Lehrerinnen Seminar

Töchter Pensionat
Unalle a Heinrichstrasse No IUnterrichtsfächer in Kursen für Handnühen Kunsthandarbeiten

Musterzeichnen Maschinenähen Wäsehezuschneiden Schneidern Putz
machen Buchführung Auf Wunsch werden auch Privat Zirkel ein
gerichtet Deutseh Litteratur und fremde Sprachen KLoeh und
Haushaltungskurse nur für Pensionäürinnen Unterricht im künstlerischen
u kunstgewerblichen Zeichnen u Malen Die neuen Kurse beginnen
am 1 April Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Fran Rlise Gehrts Wildhagen
We i Wenn Jv F n u

I Kinderwagen5 9 Se Reiſekerbeempfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

W Leopolci Korbmaghermeiſter
Mauergafſſe 9 Nähe des Waiſenhauſes

patent Wilherg s Gas und
Pefroleummotor

zum Betriebe mit
Gas Benzin und Lampenpetroleum
2500 Pferdekraft im Hetrieb

Goldene Hedaillen
Oscar Robert Wilhberg

e MotorenfabrikMagdeburg Sudenburg
e

v e
v e

h v

ne net oncnronagſe ſerrührende

Leinen Baumwollwaaren
Teppiche u v A mehr

werden zu ſehr billigen Dreiſen ausverkauft
Rathhausgasse 46

Her KReſter zu Hervrenganzügen S
Geraer reinwollene Kleiderstoffe e
zur Conſirmation ſchwarze Cachemirs in allen Preislagen
ſowie bunte Kleiderſtoffe empfiehlt zu bekannt billigen

re ſppert Friedländer Königſtr 5 I
HKohls Reſtauratioan

Empfehle wieder täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kuartottelkringel
mit Vanilieguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Knrtoſſelstra
del Kartoſtelkwehen feinſten geriebenen Vnpfknechen vorzüg
lichen Matzkunehben nach Art der berühmten Bresdener Ssahnen
Kuchen angeferligt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Kock Herrenſtraße I

V T 2 r V I

Bote Mesttuſische Schmiedenusskohle
Besten Westfülischen Schmelzcoak

empfehlen in n Fuhbren und kleineren Ouantitäten
Kiſnkhardt Schreiber Fernsprech Ansechluss 203

Wo Kleid
Generad Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

erſtoſffe ſchwarz u farbig
in koloſſaler Auswahl

empfiehlt zu hokannt billigen feſten Preiſen

Mutzen Hüte
ſteis das Neueſte in größter Auswahl
empfehle wie bekannt zu billigſten Preiſen
Auf die beliebten Stoffmützen in allen
Façons in bell und dunkel à Stück
i Mark mache ich ganz beſonders auf

merkſam

H Baumann
Geiſtſtr 73 gegenüber d weißen Roß
Kein Laden darum bedeutend billiger

Friedr Schätfer
Dach 23empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler

ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
Gesang und ltalieniseh

Emilie v Cölln
Concertſängerin

Weidenplan 3e Sprechſt 5

Größtes

Cager fertiger
nener Betten

Ober Unterbett u Kiſſe
von 12 15 18 2

24 Mk bis zu den
feinſten Herrſchaſtsbetten

n

2 22

à Gebett von 35 bis 55 Mk

Benüre dernvon 60 Pf an
Eduard Graf

aus Prag
Halle a Markt 13

Riarien
dibliotheh

A Burghardt
Hof Weingroßſianllung

Erfurt Ruppertsberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 1786
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Pingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und naiur

reinen Weine unter Garantie
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine

Brobir Stube
eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht

werden Vertreter H Fehn

S apetenS P
Neueſte Muſter Größte Auswahl

Billigſie Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Fröbel ſcher Kindergarten
Tanbenſtr 9 n 10

Großer freigelegener Garten
Anmeld v Zögl von 6 Jahren erbeten

Roßfleiſch prima Waare
empfiehlt O Möbius Mansfelderſtr 52

ſteraſ Verein Minerva
Sonnabends 8 Uhr

Vilſener Hof Wilhelmſtraße 14
Seneo groſzes Brod i St 1 M

50 Pf gutes ſchmackh Weizenbrod
u Weizenſchrotbrod liefert

Wilmar Schmidt Schülershof 12
Groſes wohlſchmeckendes Brod

liefert Carl Koch Herrenſtraße 1
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Wohlſchmeckendes Brod
1 und 2 Sorte Bäckerei F Hugo

Vereinszimmer
auf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Ansſchank
Restaurant Halloria

Brüderſtraße 4

Otto Thieme
WBuchhandſkung und Buchbinderei

Tenischenthal
einpfiehlt ſeine
ſelbſtangefertigten Geſangbüchern

Adam Struenſee von 3 Mark an

große Auswahl in nur

19 März Nr 67
Carl WenkKel

Leipzigerſtraße 27

Porzellan billig
Nachdem wir in dem ausgebogten Geſchirr neue Zufuhren

S

erhalten haben bringen wir daſſelbe ergebenſt wieder in Erinnerung

Speiſeteller dünn flach u tief p Dtzd à M

Abendbrodteller 2,40Deſſerttelle 2 n 1,60Compotteller
Waſchgarnituren extragroßz Derrinen Com
pots c gleich preiswerth

G Apel Nach
Gries OLeipzigerſtraße 5

Am Dienstag den
22 d Mts ſteht
bei uns wieder ein

großer friſcher
Transport

bolgisoher

Arbeitspferde
im ſchweren und leich
teren Schlage

zu ſehr ſoliden
Preiſen

zum Verkauf

Streng reelle
coulanteſte Bedie

z S
S c S

S n S ne er J d W
w 2

J S

S m e e nungSale a S S8 Grossmann Sohn
Restaurant Zgur neuen Börsefs

Leipzigerſtraße 106107 nahe am Markt
Jnhaber Jul Vahble

hält ſich einem geehrten Publikum beſtens einpfohlen Zum Ansſchank gelangt

Ia Culmbacher Bxportbier 0,4 ſtr 20 Pfg
ferner Echte Döllnitzer Goſe ſowie hieſiges Ia Lagerbier Angenehmes
Geſellſchaftszimmer mit Pianino Billard Kalte u warme Speifenzu jeder Tageszeit Mittagstiſch im Abonnement von Mk 0,65 an

e S

neber die P Kneiſel ſche

Uaar Timnlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

reinigend u erhaltend wirkt u daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie dieſes
altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticum Pomaden u dgl
ſind hierbei gänzlich nutzlos Obige Tinkt iſt amtl geprüft Jn Halle nur echt
bei A Schiüter Vackf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 20
und F Pautz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flae zu 1 2 und 3 Mk

wichtigstes ObjekeZahne er on I egeDurch die v Carl Kreller in XNürnberg vor 15 Jahren erfolgte Aufnahme
d Thymols als Antisepticum statt Salicylsänre hat die cosmet Mund u Zahn
pfſlege eine höchst wichtige Vervollkommnung erfahren Es steht jetzt wissen
schatftl u praktisch fest dass Salicyl die Zahnmasse angreift u zerstört während
Thymol diese sehützt und conservirt In Thymol Zahnpasta u Mund
was ser Essenz v Carl Kreller ist das Beste geboten was zur
Reinigung und Erhaltung weisser gesunder Zähne existirt da diese d Bildung
schädi Pilze verhüten Athem u MAundhöhle wohlriechend erfrischen lockeres
Zahnfleisch befestigen u d Zersetzg v Speiseresten im Munde verhindern
Kreller s Zahnpasta 50 Pfg Zahnconserve 60 Pfg Mundwasseressenz 50 Pfg
Mk u Ak 50 bei Helmbold Co Halle a S

Brauer Acacdlemie zu Worms
Programme für den nächsten Cursus en erhalten durch den

Diroktor Dr Schneider

Bekanntmachung
Auf den Antrag der legitimirten Erben des eingetragenen Eigenthümers

Ferdinand Schlurick zu Schreuz ſollen die zum Nachlaß desſelben gehörigen
Grundſtücke und zwar

a Das im Grundbuche von Schrenz Band 1 Blait 16 verzeichnete Freigut
Nr 16 mit Dreſcherhaus Nr 16a Geb St R Nr 9 und 10 nebſt Garlen
290 Thlr Reinertrag ſowie Gemarkung Schrenz Plan 36 und Plan 6 Acker
52 ha 54 a 10 qm groß 1103,64 Thlr Reinertrag und Gemarkung Zörbig
vom Plan Nr 729 Wieſe 1 ha 44 a 50 qm groß 22,64 Thlr Reinertrag

b die im Grundbuche von Schrenz Vand II Blatt 21 verzeichnete alte Scheune
Nr 21 Geb St R Nr 14 40 Thlr Reinertrag

c das im Grundbuche von Brachſtedt Band I Blatt G verzeichnete Grundſtück
Gemarkung Brachſtedt Plan 137 7 ha 314a 80 qm groß 311 Mk 73 Pfg
Reinertrag

am 28 April 1892 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle im Zimmer Nr 2 freiwillig öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

Auszüge aus den Steuerrollen beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter
die Verſteigerungsbedingungen ſowie andere die Grundſtücke betreffenden Nach
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 4 eingeſehen werden

Zörbig am 25 Februar 1892
Königliches Amtsgericht

4Ausſehreibung
Die Lieferung von

n
o undigen Sandfängen mit erkaſten60 Stück Reſerve Sberraſten ſten

150 Stück Reſerve Henkelrohren von 185 mm äußerem
Durchmeſſer

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 28 März er Vormittags 10 Uhr
Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen

ausliegen
Halle a den 15 März 1892

Provinz Geſangbnch v 75 Mk an
Der Stadtbaurath

Lahang am
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